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B2BEST Barometer: Flexibilität bei Online-Zahlungen 

entscheidend im B2B-Handel 

Neues B2BEST Barometer von ECC KÖLN und Creditreform zeigt: 

Vielfältiges und flexibles Zahlungsangebot zunehmend relevant im B2B-

Handel. Mehrheit der B2B-Unternehmen bietet verschiedene 

Zahlungsoptionen an. Betrugsrisiko im B2B-Onlinehandel weiterhin hoch mit 

steigender Tendenz. Wirtschaftliche Lage verbessert sich leicht. 

Die digitale Transformation verändert auch die Zahlungsprozesse im B2B-

Handel und Kund:innen erwarten heute mehr Flexibilität denn je. Laut 

aktuellem B2BEST Barometer von ECC KÖLN und Creditreform bewerten 

87 Prozent der befragten B2B-Unternehmen das Zahlungsverhalten 

heutzutage als deutlich differenzierter je nach Kundengruppe. Entsprechend 

stufen knapp neun von zehn (89 %) Großhändlern und Herstellern flexible 

Online-Zahlungsoptionen als unverzichtbar ein, um den 

Kundenanforderungen gerecht zu werden. Gleichzeitig verschärfen 

wirtschaftliche Unsicherheiten die Lage: Unternehmen beobachten 

steigende Forderungsvolumina (50 %) und ein häufigeres Ausreizen der 

Zahlungsziele (48 %) bei ihren Kund:innen. Mehr als zwei Drittel (71 %) der 
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Großhändler und Hersteller gehen davon aus, dass sich das 

Zahlungsverhalten ihrer Kundschaft auch in Zukunft weiter verschlechtern 

wird. 

„Um Zahlungsausfälle zu minimieren, kombinieren Unternehmen 

zunehmend verschiedene Maßnahmen – vom Einsatz spezialisierter 

Finanzdienstleister über flexible Zahlungsmethoden bis hin zur Echtzeit-

Überprüfung der Zahlungsfähigkeit. Dennoch gibt es in vielen Bereichen 

noch Optimierungspotenzial und künftig wird es darauf ankommen, diese 

Instrumente noch konsequenter einzusetzen“, so Dr. Kai Hudetz, 

Geschäftsführer des IFH KÖLN und Gründer des ECC KÖLN. 

86 Prozent der befragten Unternehmen steuern das Zahlungsangebot im 

Checkout bereits kundenindividuell aus. Dabei sind Lastschrift (75 %), 

Kreditkarte (75 %) und Vorkasse (73 %) derzeit am häufigsten im Einsatz. 

„Buy Now Pay Later“ (BNPL) hingegen wird aktuell nur von rund einem 

Drittel (35 %) der B2B-Unternehmen angeboten, obwohl die Mehrheit (79 %) 

die (künftige) Relevanz dieser Zahlungsart, als hoch einschätzt. Wird BNPL 

angeboten, greifen auf Kundenseite vor allem mittelständische und kleine 

Unternehmen darauf zurück. 

Während digitale Payment-Lösungen auf der einen Seite Effizienz und 

Komfort versprechen, steigt auf der anderen Seite das Betrugsrisiko dadurch 

weiter an. So wurde die Mehrheit der befragten Unternehmen (59 %) im 

laufenden Jahr bereits Opfer von Betrugsfällen in ihrem Onlineshop. Die 

Betrugsformen haben im Jahresvergleich deutlich zugenommen, 

insbesondere Betrug durch Fake-Identitäten (46 %, 2024: 36 %) und 

Kreditkartenmissbrauch (43 %, 2024: 21 %) kommen häufig vor. Knapp zwei 

Drittel (64 %) erwarten, dass Betrugsfälle im B2B-Onlinehandel in Zukunft 

weiter zunehmen werden. 

Knapp acht von zehn der befragten Hersteller und Großhändler (77 %) 

bewerten die allgemeine wirtschaftliche Lage insgesamt weiterhin positiv. 

Der Mittelwert von 2,00 (auf einer Skala von 1=sehr gut bis 5=sehr schlecht) 

verbessert sich leicht zum vorherigen Quartal. Die Investitionsbereitschaft 

der befragten Unternehmen bleibt auf einem ähnlichen Niveau wie im 

zweiten Quartal, allerdings steigen die Investitionen in digitales Onboarding 

(43 %), während weniger in Social Media investiert wird. 
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Konjunktur: Deutsche Wirtschaft stagniert 2025 – 

Investitionskrise verschärft sich weiter 

Schwache Industrie, rückläufige Investitionen und eine getrübte 

Außenwirtschaft: Die deutsche Wirtschaft erholt sich 2025 nicht, wie die 

neue Konjunkturprognose des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW) zeigt. 

Erst im kommenden Jahr ist eine Trendwende in Sicht. 

Die deutsche Wirtschaft stagniert 2025. Erst 2026 ist mir einer leichten 

Erholung zu rechnen – mit gut einem Prozent wird der Aufschwung jedoch 

nur schwach ausfallen. Das zeigt die neue IW-Konjunkturprognose. Hohe 

Energie- und Arbeitskosten, überbordende Regulierung sowie geopolitische 

Unsicherheiten und protektionistische Tendenzen setzen Deutschland 

weiterhin unter Druck. 

Trotz Zoll-Deal mit Trump: Die deutsche Wirtschaft leidet besonders unter 

der unberechenbaren US-Außenhandelspolitik. Die Exporte werden 2025 

voraussichtlich um rund 0,5 Prozent sinken. 2026 dürften sie sich höchstens 

leicht erholen. Eine Rückkehr zu alten Verhältnissen ist aber wegen der 

schwierigen Weltlage nicht in Sicht.   

Die ungewisse Weltlage und der Reformstau in Deutschland bremsen die 

Investitionen spürbar aus: Die Bruttoanlageinvestitionen lagen im ersten 

Halbjahr 2025 1,7 Prozent unter dem Vorjahr; das Investitionsniveau liegt 

etwa elf Prozent unter dem Stand von 2019. Besonders gravierend ist der 

Rückgang bei den Ausrüstungsinvestitionen (minus 2,5 Prozent in diesem 

Jahr) – sie entscheiden, welches Wachstum in den kommenden 

Jahrzehnten möglich ist. 

Auch die Baubranche erholt sich nicht: Die Bauinvestitionen bleiben im 

Minus – 2025 geht es erneut um 1,7 Prozent bergab, im Wohnungsbau 

sogar noch kräftiger. Erst 2026 werden sich die Investitionsmittel des 

Staates positiv auswirken. 

Der Konsum erholt sich nur langsam: Die privaten Konsumausgaben legen 

2025 nur schwach um etwa ein Prozent zu. Die Wirtschaftskrise ist auch bei 

den Menschen angekommen: Viele Haushalte sparen, aus Sorge ihren 

Arbeitsplatz zu verlieren. 
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Und das nicht grundlos. Denn die Situation auf dem Arbeitsmarkt wird sich 

fürs Erste nicht verbessern: Die Erwerbstätigkeit stagniert bei rund 46 

Millionen, die Arbeitslosenquote verharrt auf erhöhtem Niveau. Reformen 

wie beim Bürgergeld dürften frühestens 2026 Wirkung zeigen.   

Die erhofften positiven Effekte des Infrastruktur-Sondervermögens lassen 

auf sich warten. Deutschland steckt weiterhin in einer Investitions- und 

Strukturkrise. „Stellt die Bundesregierung im Herbst der Reformen endlich 

die richtigen Weichen, könnte es im kommenden Jahr wieder bergauf 

gehen“, sagt IW-Konjunkturchef Michael Grömling. Dazu brauche es aber 

dringend eine Unternehmenssteuerreform, spürbare Bürokratieentlastungen 

und gezielte Investitionsanreize. 

BVDM 

Herbstmessen 2025 - Die Möbelbranche trifft sich wieder in 

OWL 

Vom 21. bis 25. September verwandelt sich die Region Ostwestfalen-Lippe 

erneut zum internationalen Treffpunkt der Möbelbranche. 

In diesem Zeitraum öffnet die M.O.W. im Messezentrum Bad Salzuflen 

wieder ihre Tore. 553 Aussteller aus 39 Ländern präsentieren in diesem Jahr 

ihre Kollektionen und Neuheiten. Mit ihrem klaren Profil als Handelsmesse 

steht sie für eine konzentrierte, kompakte und effiziente Plattform rund ums 

Möbelgeschäft. 

Die stärksten Ausstellernationen nach Deutschland sind in diesem Jahr 

Polen, Bosnien & Herzegowina, Dänemark, Niederlande, Italien, Frankreich, 

China, Litauen und die Türkei. Mit einem internationalen Anteil von 60%, 

einer Ausstellungsfläche von 85.000 qm schafft sie Voraussetzungen für 

erfolgreiche Ordergeschäfte. Neben langjährigen Stammausstellern 

präsentieren sich 2025 zahlreiche neue Unternehmen und renommierte 

Marken, darunter Schöner Wohnen-Kollektion, Kare, Jan Kurtz, Bizzotto, 

Stern, Hartman und Ronald Schmitt. Erstmals präsentiert die M.O.W. zudem 

mit Outdoor Living einen neuen Sortimentsbereich.  

Parallel zur M.O.W. findet die 30. Jubiläumsausgabe der Möbelmeile statt. In 

der Herbstmessewoche präsentieren 15 Marken an acht Standorten ihre 

Neuheiten. Gezeigt werden neue Produkte, technologische 
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Weiterentwicklungen, abgestimmte Flächenkonzepte und 

Marketingmaßnahmen.  

BVDM 

Begros-Tochter HPI öffnet sich für externe Kunden 

Die Import-Tochter von Begros macht ihr Komplettangebot rund um Einkauf, 

Logistik und Abwicklung nun auch für Nicht-Mitglieder zugänglich. 

Neukunden können von der langjährigen Expertise der Verbundgruppe 

profitieren. HPI wickelt pro Jahr rund 3.000 Container-Lieferungen ab 

Die Begros-Tochter Home Product Import GmbH (HPI) bietet ihre 

Dienstleistungen ab sofort auch für Nicht-Mitglieder an. 

Seit ihrer Gründung im Jahr 2000 hat sich der Dienstleister zu einem 

führenden Spezialisten für den Import von Möbeln und Wohnaccessoires 

entwickelt. Heute bewegt das Unternehmen – nach eigenen Angaben – pro 

Jahr mehr als 3.000 Container für die Begros-Mitglieder. 

In dieser Wertschöpfungskette fungiert HPI als erfahrener Partner und 

verbindet die Händler mit internationalen Lieferanten insbesondere in 

preissensitiven Marktsegmenten. Das Leistungsspektrum umfasst den 

gesamten Importprozess: von einer Marktsondierung über die umfassende 

Beratung bis hin zur kompletten Importlogistik und Feinverteilung. 

GPK/HBS 

EK Retail - Herbstmesse setzt starke Handelsimpulse 

Vom 17. bis 19. September 2025 präsentierte die EK LIVE in Bielefeld 

Sortimente, Konzepte und Marketingideen für den inhabergeführten 

Fachhandel. Über 250 Aussteller und zahlreiche Premieren boten konkrete 

Ansätze für Umsatzsteigerung und Jahresendgeschäft. 

Die EK LIVE Herbstmesse hat vom 17. bis 19. September 2025 in Bielefeld 

den inhabergeführten Fachhandel in den Mittelpunkt gerückt. Mehr als 250 

Aussteller und Dienstleister präsentierten im EK Messezentrum sowie digital 

auf ek-messen.de neue Sortimente, praxiserprobte Konzepte und Services. 
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Ziel war es, den Fachhändlern Impulse für ein starkes Jahresendgeschäft 

und einen erfolgreichen Start ins Jahr 2026 zu geben. 

Im Fokus standen die Sortimentsbereiche EK Home Housewares, EK Home 

Electrical Appliances sowie EK Home Baby & Toys. 

Im Bereich Housewares setzten elf neue Lieferanten Akzente, darunter 

Dittert, Brabantia, Wüsthoff, Dutchdeluxe und Rolser. Auch Trend- und 

Lifestylemarken wie muurla, Spira of Sweden, Born in Sweden, Moosmed 

Seifenmanufaktur und Laboni gaben ihr Debüt. 

Auch bei den Electrical Appliances lag der Fokus auf Innovation und 

Konzeptstärke. 

Die Messe bot nicht nur neue Produkte, sondern auch Raum für 

persönlichen Austausch, Netzwerken und praxisnahe Inspiration. Exklusive 

Messeangebote und kreative Marketinglösungen unterstrichen den 

Anspruch, den Fachhandel in Zeiten des Umbruchs zukunftssicher zu 

unterstützen. 

GPK/HBS 

EK Retail Aufsichtsrat formiert sich neu 

Am 16.09.2025 trafen sich die Mitgliedervertreter von EK Retail nach der 

Jahreshauptversammlung im April im niederländischen Amersfoort erneut – 

diesmal am deutschen Sitz des Unternehmens in Bielefeld. Neben anderen 

Tagesordnungspunkten standen auch Wahlen zum Aufsichtsrat auf dem 

Programm. Nach dem satzungsgemäßen Ausscheiden von Peter Dirks 

wählte die Vertreterversammlung als Repräsentant der gut 3.800 

internationalen Handelspartner den Niederländer Johan Vlassak neu in den 

Aufsichtsrat des Mehrbranchenverbundes. Der gebürtige Eindhovener war u. 

a. bei der niederländischen Großbank ABN AMRO und der 

genossenschaftlich organisierten Rabobank in unterschiedlichen 

Führungspositionen im Bereich Corporate Banking tätig. Zuletzt war Vlassak 

als Director and Partner der Crowe Foederer Corporate Finance BV, einem 

der führenden niederländischen Unternehmen für Wirtschaftsprüfung und -

beratung, tätig. 

Im Anschluss an die Vertreterversammlung hat der neu formierte 

Aufsichtsrat in seiner konstituierenden Sitzung den seit April 2025 im 
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Aufsichtsrat tätigen, promovierten Juristen und Geschäftsführer von Der 

Mittelstandsverbund – ZGV e.V. sowie Vorstandsvorsitzenden der ServiCon 

Service & Consult eG, Dr. Marc Zgaga, zum stellvertretenden Vorsitzenden 

gewählt. Johannes Lenzschau wurde von seinen Kollegen im Gremium, in 

seinem Amt als Vorsitzender des Aufsichtsrats bestätigt. 

Das Gremium setzt sich nun wie folgt zusammen: 

Johannes Lenzschau (Vorsitzender), Wildeshausen (DE)  

Dr. Marc Zgaga (stellvertretender Vorsitzender), Köln (DE)  

Johan Vlassak, Budel (NL)  

Wolfgang Neuhoff, Dortmund (DE)  

Paul Berden, Venlo-Blerick (NL)  

Nico Vanderveen, Assen (NL)  
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